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Mit Hochfürftltch . markgräflich . Ladlfchem gnädig firn prin Uegls .

Gemlin den zi May . Die in der europäischen
Türkey ausgebrochrnen Unruhen werden mit jedem
Tage beunruhigender. Die Anführer sind bereits im
Besitz von Abrianopel , Philippopoli , so wie der gan¬
zen Gegend an der Moritza , und dehnen sich , wie es
heißt , bis Galalsch aus . Die Pforte zeigt bei dieser
ausserst kritischen Lage eine Scherbett und Gleichgül¬
tigkeit , die sich allenfalls nur durch das Vertrauen
auf den Bruder des Passawanoglou, und durch die
Ileberzeugung, daß gütliche Mittel mehr als Strenge
fruchten werden , erklären läßt. Der Handel mit
den Türken leidet unter diesen Umständen ausseror¬
dentlich.

Brünn , vom 7 Iuny . Die Mutßmaffung , daß
Passawand Oglu wett entfernt zu seyn scheine , an
den eröffnetcn Friedensunterhandlungcn Antheil zu
nehmen uud non der angcbottnen Gnade seines Sou¬
veräns Gebrauch zn machen , bestätigt sich durch die
neusten türkischen Briese . PassawandOglu trist alle
Anstalten zur Belagerung der Festung Orsowa , an
deren Besitz ihm besonders viel gelegen ist . ES kom¬
men nicht nur täglich die nöthigen Belagerungsge«
räthschaften bey ihm an , sondern er verstärkt auch
sein ohnehin auf 2000 Mann geschätztes Korps sehr
ansehnlich, zu welchem Ende der Truppenmarstch da¬
bin ununterbrochen fortwäyrt. Bey die,er Anhäufung
der Truppen und der Sorgfalt , die man von türki¬
schen und k. k. Seite trist , ihm die Zufuhr der Le¬
bensmittel abzuschneidcr, , kann cs wohl nickt anders
kommen , als daß der Hunger in der Folge dieses
HebeUmkorps zu bedeutenden Exzessen verleiten »ruß ,

wenn ihnen nicht vor diesem Zeitpunkt ein entschei¬
dendes Treffen geliefert wird . Es sind zwar seitdem
verschiedene nicht unbedeutende Gefechte vorgefallen ,
aber allemal zum Nachtheil der großyerrlichen Trup.
pe ». Eines der neusten zu Gunsten des Passawand
Oglu vorgefallnen Gefechte , welches ihm Seid Aly
mit einem Korps von 5000 Mann lieferte , um sei¬
nen Marsch gegen Orsöwa zu hintertreibcn , fiel für
den letzter» so unglücklich aus , daß sein Korps nicht
nur gänzlich geschlagen wurde , sondern Passawand
Oglu auch die vortheilhaftesten Positionen, um die
es sich noch besonders zu handeln schien , eroberte.
Von k. k. Seite ist man auf alle diese Vorfälle be¬
sonders aufmerksam.

Wien vom 8 Iuny . Dieser Tagen ist der Land¬
graf von .Fürstenberg aus Petersburg zurückgekommen ;
auch erwartet man nächstens den Grafen Kobenzel
selbst mit allem , was zur k. k . Gesandschast zu St .
Petersburg gehört. Der hiesige kais. russische,Ge¬
sandte an unserm Hofe , Gr . v . Katitchef, ist mit str-
nem Gefolge von hier abgegangrn. — Die ganze
Reservarmee in Ungarn , 48200 Mann stark , har den
Befehl erhalten, sich in Marsch zu setzen. Die Hälfte
geht zurRheinarmee und die andere Hälfte nach Ita¬
lien . Ausserdem hat eine starke Rckrurrrung in den
sämtlichen Erblanden statt , wozu Wien allein 4020
Mann stellen muß . (Bamb . Zeit. )

Donauwörth vom 14 Inn . Gestern waren Fran¬
zosen in Wertingen und Biberbach ( zwischen Donau -
wörlh , Dillingen und Augsburg) von wo sie sich aber
.wieder zurück .zogen . Bey Güuzburg und Dillingen
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gegen über sammlen Ke sich stark. — Heute ist der
Kais . Kön . Armeeminister Graf von Lrhrbach von
Dillingen hier angekommeu .

Eichstädt den 14 Iuny . Gestern ist der K . K.
General Fürst von Schwarzenberg , Generaladjutant
des Erzherzogs Karls , durch unsere Stadt nach Schwa¬
den passirk. Man glaubt , er gehe nach Ulm , und
daraus will man vermuthen , daß der Erzherzog selbst
bald Nachfolgen werde . Bald nach gedachtem Fürsten
passirten auch seine Gepäcks und Reutpferde hier
durch .

Bamberg vom izInny . Gestern Abends giengen
der Kapitain deS englischen Kriegsschiffes , Minotau¬
rus und ein königl . engl . Kurier auf ihrer Reise von
Genua nach London hier durch . Sie reisten den 5 .
Iun . früh mit der , zwischen dem General Ott und
dem Admiral Keith auf der einen Seite , und dem
Gen . Massena auf der andern , geschloffenen Kapitula¬
tionen aus dem Lager vor Genua , ad . Schon den
4 . Nachmittags hatten die k. k . Truppen die Porta
Lanrerna in Best ; genommen ; den 5 . um 7 Uhr früh
sollten sie von der Landseite und die Engländer um 8
Uhr von der Seeseite in die Stadt einrücken. Welche
die andern Bedingnisse der Kapitulation seyen , konn¬
ten die benannten Reisenden gar nicht sagen . Daß
aber der General Ott , dessen Belagerungskorps 50 .
Bacaill . beträgt , gleich nach unterschriebener Kapitu¬
larien mit 20OO0 Mann aufbrcchen sollte , um zum
Gen . Mclas zu stoßen , hatten sie aus sicherer Quelle
erfahren . Irre Reise gierig von Genua über Man¬
tua , weil Buonaparte schon in Mailand war .

Stuttgart , vom 17 Iun . Auch gestern » , heute
fehlt die

-
Post aus Augspurg . Derjenige Theil deö

Wirtembergischen Korps , welcher am 8. u. 9 . Iun .
an Augipurg vorbey gegen Schwabmünchen marschtrt
war , ist inzwischen von da zurück in die Gegend von
Günzburg und Burgau wiederangekommen , wo er
am 12 . iz und 14 mit den übrigen Bataillonen deö
Wirrembergischen Korps lag . Seitdem soll dieß von
da etwas abwärts ander Donau eine andre Stellung
bekommen haben .

Mau sagr , die Franzosen dehnen sich aufs Neue
mehr gegen Günzburg aus . Am iz . Junius war aber¬
malen ein Vorpostengefecht oberhalb Ulm vorgefallen .

Frankreich .
Paris vom rr Iun . Folgendes ist der wörtli¬

che Janhalt des gestern in einem kurzen Auszug mit -
gecheckten Berichts deS Gen . Bernadotte : Am 6 . Mor¬
gens habe rch mich von Rennes in Marsch gesezt , und
bin am 7 . Nachmittags mit 4000 Mann in Bannes
angekommen , so daß die Truppen 26 Stunden Wegs
in 26 Stunden gemacht haben . Ick hatte mir ange¬
legen sryn lassen , den Befehl nach Qmberon zu schi¬

cken , im Fort Penchievre sich bis aufs äußerste zu hak- ^
rcn . Die Engländer sezten anfänglich unter dem >
Schutz ihrer Artillerie 5 bis Loo Mann ans Land ,und bemeisterten sich eines Theilö der Halbinsel . Am !2 . Mittags singnalisirte man 5 . Linienschiffe , 7 Fre - >
gatten und 2 Transportschiffe auf der Höhe der Insel !
Douats . Abends umzingelten 20 Segel die Halbin - ,
sei Quicberon , und 27 Schiffe wurde » bey Belle LSle >
signalisirc ; am nämlichen Tage trafen z Fregatten , z !
Kutter und 5 Kanonierschaluppen Angrifsansialten in !
der Bucht von Peners . Am z . Morgens war eine !
allgemeine Bewegung auf der englischen Linie ; St .

'
Gildas , Grandmont und Quibcron wurden angegrif¬
fen . Am 4 . kam der Feind der Landenge von Qui -
deron näher ! er griff die Lpize an , säuberte die Kü¬
ste durch ftineKanonierschaluppen und ftzte 6 bis 700 .
Mann ans Land . Gen . Desbüreaur ließ die Trup -
pen , die zu Aurai waren , verrücken , und befahl dem
Gcnraladjutanten Nomleur , mit den Linientruppen ,die sich zu Port Liberte befanden , nach der Gegend
von Ploubarnel auszubrechen ; die Truppen kamen an ;
es entstand ein kleines Gewehrftucr , und der Feind
schifte sich um 1 Uhr nach Mitternacht wieder ein.
Am 5 . in der Nacht machte der Feind einen allgemei¬
nen Angriff auf Qmberon , Cracy , Locmariaguir ,
Port , Navaio , Sk . Glidas , St . JaqueS , Penne -
rens und Peners . Am 6 machte er eine Landung bei
dem Hafen Navalo , dessen er sich bcmeistme ; er such¬
te mit io Segeln in das kleine Meer , Morbihan ge¬
nannt , einzudringen , indem er das Fort Loemaria -
guter angriff ; dieses Fort leistete guten Widerstand ;
ein beständiges Artiücrieftuer nvthigte die Truppen ,
die auSgeschift worden waren , zum Rückzug. Das
Fort Sr . Jaaues nötyige gleichfalls gegen zoo Mann ,
die auf diesem Punkt anö Land gekommen waren ,
sich wieder einzuschiffen. Am ü . Abends waren alle
ausgeschiste Truppen wieder auf die Schiffe zurückge.
kehrt , und mau zählte , von der Halbinsel Quiberou
bis zum Ausfluß der Vrlaine , 50 Segel , worunter
20 Linienschiffe und 14 Fregatten . In den Gewäs¬
sern von Belle Jsle zählte man 20 Transvortschiffe .
In der Nacht vom 5 . auf den 6 . rotteten sich Ehou -
ans in Grandchamps und Bignau zusammen ; man
schickte Truppenabtheckungen dahin , welche sie zwan¬
gen , in die Wälder von Camors und la None sich
zurückzuziehen. Einige Rebellen hatten sich auch auf
der Seite von Bery und bey dem Ausfluß der Are
jtlsammengerottct . Georges , Guittemotte und einige
andere Chefs haben vergebens ihre ehemaligen Ban -
de « wieder aufzurichten gesucht ; die Bauern sind un¬
beweglich geblieben ; einigeVagabunden haben sich zwar
willig dazu finden lassen , allein man verfolgt figürl¬
ich hoffe , ihrer bald habhaft zu seyn . Ich habe Agen-
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Freunde der Regierung , ausgesandt , um die

.lten Chefs , die sich unterworfen haben , zu beruhigen .

Diese Agenten kommen uns sehr gut ; sie iprechcn mit

den Landleurcn , und hindern sie , zu den Waffen zu

Gunsten von Georges untQuittemone zu greisen Ein

Thcil der feindlichen Flotte liegt noch im Angesicht

der Halbinsel Rhuis vor Anker ; ein anderer ist nach

dem Ausfluß der Loire abgcsegelt . Nach den eingezs .

genen Erkundigungen belaufen sich die Landungstrup¬

pen dieser Flöte auf i2coo Mann Ich werde nun

jedem General Instruktionen und Verstärkungslrnppen

auf der Küste zurücklassen , und dann nach Pontivy

gehen , wo ich mehr m der Lage ftyn werde , jchnest

« ach dem Punkte zu marschieren , Len der Feind an¬

greifen dürfte . Die Engländer haben Gctraide ein .

schiffen westen , welches ihnen aber nicht gelungen ist ;

sie haben bloß rz bis 20 Kühe gegen Bezahlung mit «

genommen .
Nach einem unserer heutigen Journale hat die offi¬

ziell angckündigte Rükkchr des ersten Konsuls nach

Paris neue Fricdensgerüchke veranlaßt . Verschiedene

Personen , sagt cs , versichern , daß Bonaparte ' s schnel¬
ler Marsch die Negotiationen zwischen der französis .
Regierung und dem Wiener Hofe nicht verhindert

habe . Andere gehen noch werter , und versichern , daß
der erste Konsul bloß zurückkomme , weil er den Frie¬
den mitbringe .

Paris , vom 14 Iuny . Das offizielle Blatt ent -

hält unter andern heute folgendes . Massena , Ober¬

befehlshaber , an die Konsuln d . R . Im Hauptquar¬
tier zu Genua , den 7 . Iuny . Ich habe die Ehre ,
ihnen die wegen der Räumung von Genua von Sei¬
ten des rechten Flügels der französischen Armee ge¬
schloffenen Konvention zu übersenden . Seit dem

zie » April haben wir weder aus Frankreich , noch aus
Korsika die geringste Hilfe erhalten . Seit dem 21 .
May war dos genuesische Volk ohne Brod , d'ie Ar¬
mee erhielt nur 0 Unzen , welche aus einer Mischung
zur Hglfte aus Kleyen , zur Hälfte aus türkisch Korn

bestanden , in den lezrcn zehen Tagen kam an die Stel¬
le des türkischen Korns der Cacaö und die Ration
wurde aus z Unzen herabgesetzt . Der größte Thrill
der Pferde war bereits aufgezehrt , als die hier beilie¬
genden Konvention Abends um 8 Uhr unterzeichnet
wurde Am gten haben sich die Truppen mit ihren
Waffen , Bagage und Munition in Marsch gesetzt, um
zu dem Zentrum der Armee zu stoßen , das am 6ten
sich zu Alassio befand . Morgen begebe ich mich für
meine Person dahin re.

Neqociation wegen der Räumung von Genua
von Seiten des rechten Flügels der französischen Ar¬
mer , zwischen Viceadmiral Lord Keith , Oberbefehls -
-aber der englischen Flotte »nd dem F. M . L . Ott,

Kommandanten der Blokade und dem franz . Obcrbe «
fchlöhaber Massena .

Art l . Der rechte Flügel der franz . Armee , dem
die Vertheidigung von Genua aufgetragen ist , der
Oberbefehlshaber und sein Gencralstaa -b werden mit
Waffen und Gepäcke ausmarschieren , um zu dem Mit¬

telpunkt der Armee zu stoßen .
Antw . Der rechte Flügel , dem die Vertheidigung

von Genua aufgetragen ist , wird 8no Mann stark
ausmarschieren und den Weg zu Lanv nehmen , um
über Nizza nach Frankreich zn gehen , der Rest wirs

zu Wasser nach Antibes gebracht werden . Admiral
Kcirh macht sich anheischig , für den Unterhalt dieser
Truppen in Zwieback auf den Fuß der engl . Truppen
zu Ivrgen . Dagegen werden alle im genuesischen Kü¬
stenland von Massena ' s Armee in gegenwärtigem Jahr
gemachte kaiserl . Gefangne in Masse kompensattons .

weise zurückgegebcn werden . Die bereits ausgeweck -
selten sind ausgenommen . UebrigenS wird der erste
Artikel seinem ganzen Jnnhalt nach vollzogen werden .

Art . 2 . Alles , was genanntem rechten Flügel ge.

hört , als Artillerie und Munition aller Art , wird

durch die engl . Flotte nach Antibes oder nach dem
Meerbusen von Jouan gebracht .

Antw . Bewilligt .
Art . z . Die Rekonvalescenten und diejenigen , die

nicht im Stand sind , zu marschircn , werden zur See
nach Amides gebracht und auf die im i . Art . be¬
stimmte Art verpflegt werden .

Antw . Sie werden durch die engl . Flotte Irans «
porlirt und verpflegt werden .

Art . 4 Die in den Spitälern von Genua zurück¬
bleibenden franz . Soldaten werden wie die Kaisers ,
behandelt und nach Maasgabe , als sie um Stand seyu
werden , dieselben zu verlassen , nach Art des z . Ar¬
tikels transporiirt werden .

Antw Bewilligt . (Die Forts , folgt .)
Mailand vom 7 . Iuny . Die hiesige Zitadelle ,

die nun blokirr wird , und in welcher der Generalmajor
Nicoletti kommandirt , enthält 2 bis zovo . Oestrcich . Seit
den ersten Tagen des Einrükens kommen täglich viele

französischen Truppen hier an , und marschiren wieder
weiter Die Republikaner sind in Crema , Piazenza .
Ein anderes Korps rükt gegen Lecco zu . Das Korps
von Susa «st über Turin vorgerükt , das von Ceva
unten herauf . General Melas mit der Hauptarmee
hat sich an Alexandria , Tortons , Voahcta angelehnt ,
und , wo die Strasse von da über den Po führt , >ehr
grosse und weite Batterien errichtet . Ohne Zweifel
kommt es bald zu einem Hanpttreffen , man schäzt
die sämmtlichen Republikaner ans 60,000 Mann .

Strasburg vom 15 Iuny . Gen Tharreau ,
welcher eine Division der Rhetnarmre unter dem
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Korps des Generalliruienllnts St . Cyr kommandirte,
tst hier angekommen . Er hat eine andere Bestimmung
erhalten. Gen. Legrand ersetzt ihn .

Seit einigen Tagen sind neuerdings ostreichische
Kavallerie - Abiheilnngen in der Gegend von Offen-
lburq angekommen .

Bep der Rheinarmee ist bis zu Ende der vorigen
Dekad? nichts Neues vorgefallen. Gen . Moreau
wird / wie man nunmehr versichert / mit dem linken
Flügel seiner Armee Ulm belagern und mit den z
übrigen Armeekorps die Belagerung decken .

Ein Schreiben von der Rheinarmee vom y. mel¬
det / daß Buonaparte dem Gen . Moreau seinen Ein«
-ug in Mailand angezeigt har . Ein aufgefangner
Brief des Gen . Hohenzollern / der vor Genua steht,
sagt , daß eine Partey von 4 bis 5000 Franzosen zu
Mailand seyen . Er habe eben diese Nachricht davon
erhalten .

Gestern Abend ist der Vortrab des rechten Flügels ,
den der Brigaden - Chef des yten Huiarenrcgimcnts
kommandirt , -zu Schwabmünchen von 1500 Renern
angegriffen worden . Er mußte sich zurückziehen und
Häm es ohne Verlust gethan , wenn nicht die Wer«
rach so sehr angeschwollcn gewesen wäre , daß sie 2
Joche der Brücke wegriß . Wir verloren eiwge Hu¬
saren und 2 Kompagnien Infanterie . Die Truppen
hatten sich mit größtem Muth geschlagen und sehnen
sich nach Gelegenheit, es wett zu machen.

Strasburg , vom 17 I »ny . Nach so eben cin -
getroffnen amtlichen genauen Berichten hat Genua
Len 4 . Juny kapitulirl und sich an die kaiserl . Trup .
pen ergeben . Nach der Capirulation ist aber Massen »
nicht kriegSgefangcn , sondern er erhielt mit seiner gan -
zen Besatzung fressen Abzug und begibt sich zum er¬
sten sranz. Korps. - Der kaiserl . Gen . Ort , welcher
Genna belagerte , eilte sogleich mit seinem Korps ge¬
gen die Reserve - Armee , welche am rechten Po . User
schon Piacenza und S '.radella inne hatte und gegen
Loriona und Alexandria vsrrückte , um sich mit den
Korps der Gcneräle Süchel und Massen « zu vereini¬
gen und ssen General Melas adzuschneiden.

p r e u f; e n .
Berlin dm ao Juny . Der am i8 . Mai zu Pe¬

tersburg verstorbene Generalissimus, Fürst Suwarow
Iraliskoi , ist am 21 . daselbst beerdigt worden . Sein
L - lchcnregängmß warsehr -ausgezeichnet . 15000 Mann
Truppen sind ihm gefolgt . (Aus derHofzess)

Roch verschiedenen öffentlichen und Privatnachrich¬
ten hatte Hr . von Kotzebue von dem Kaiser von Ruß¬
land die Erlaubniß erhalten , nach Rußland zu kom¬
men . Nachdem er sich einige Tage in Reval aufge-
ihaltt-n hatte , wollte er von da ohne Paß weiter nach
Werersburg reisen . Der Kommandant in der ersten
Stadt, , -wo Kotzebue durchkam, -ließ ihn verhaften ,

und berichtete es dem Kaiser. Man glaubte , daß derBefehl ankommen würde, ihn ans die Gränze zu bnn -
gen , aber es kam die Antwort , ihn unter starker Be .
deckung abzuliefern Einige glauben nun , man werde
ihm daselbst den Prozeß machen , andere , er werde
« ach Stbenen geschickt werden.

Brussel den rr . I » n . Nach Briefen aus Hol¬land kommen fortdauernd Truppen auf den Gränze »- er batavischen Republik, zwischen der Schelde und
der Maas , an. Viele Generäle und Staabsoffiziere
befinden sich seit einigen Tagen zu Herzogenbusch, wo¬
selbst Gen . Augereau sein Hauptquartier aufzeschlagen
har.

Schweiz ,
Schreiben aus Bern vom 12 Juny . Man ver,

sichert, baß Buonaparte mit schnellen Schritte » auf
Mantua losgehe . Die Einnahme von Pavia und die
Erdeutung der ansehnlichen östr. MagazineundVor -
rälhe hat die fränk. Aimee mit allen Bedürfnissen
überfiüßig versehen.

Dir Avantgardedes Generals Moncep ist den z Juny
schon in Como eingerroffen. Eine starke Kolonne dieses
Korps passlrtc das Misoxer Thai , gieng über den
Bernhardtnberg und den Schlügen , um nachChiaoen-
na vorzudringen. Ein großer Theil dieser Armee ist
durch das Livincr Thal vorgerückt . Die Oestreicher,
beläufig zooo Mann stark , unter dem Kommando
des General Dcvovich , bekamen vom General Vu -
kaffovich Befehl , sich zurükzuziehen, welches auch
geschah. Um die Munition schnell über den Gott¬
hard zu dringen , stellte Gen Monccy. in Ermanglung
der nölhlgen Pferde und Maulthiere , eine Menge
Träger an , denen erHooo Fr . bezahlte . Jndcß wur¬
den alle Pferde, Maulesel , Wagen rc. in Requisition
geuzt, jeroch mit dem ausdnikuchen Versprechen , sie
augenblicklich zurükzuscndcn, joda d man die nöthigen
Fuhrwerke würde in Cisalvinien haben können.

Aus Lausanne wird gemeldet , daß frische Truppen
durch diese Stabt nach Italien marschiren . Am 8.
zog das rite Husarenregimcnt, den 9. das yke ,

Dra -
gonerrcglment durch re Auch sieht man fast täglich
Deiaschcmcnts von gefangenen Ocstreichern durchmar-
fchiren . Den io traf die östr. Garnison des ForlS
Bardo dasclbstcin .

Von Genf wird berichtet , daß ein großer Theil ei-
ner neuen Reservearmee daselbst angekommen sey. Man
schäzt dieses zweite Reservekorps , das von General
Brune kommandirt wird, auf 50,000 Mann . Die
Stabt Genf wimmelt von Soldaten . Das gering¬
ste Haus hatte 8 bis r 2 Mann Einquartirung . Alle
sind von dem feurigsten Enthusiasmus beseelt.

f
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